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gramm des Porsche Club Suisse teilneh-

men. Die neuen Partner

Herren Globus und

elsa Matratzen warten

mit attraktiven Ange-

boten auf. Sehen Sie

selbst, ob etwas für Sie

dabei ist. 

Im Namen des Verban-

des Schweizer Porsche

Clubs wünsche ich Ihnen einen

wunderschöne Sommerzeit und viel

Spass bei den zahlreichen Anlässen im

Club oder bei unseren Rennveranstal-

tungen. 

Herzliche Grüsse

Markus Rothweiler

Präsident VSPC

Liebe Mitglieder der Schweizer

Porsche Clubs, 

sehr verehrte Freunde des Hauses

Porsche

Herzlich willkommen zur zweiten

Ausgabe des «intouch»-

Magazins in diesem

Jahr und weiteren

Höhepunkten aus

der Welt der Schwei-

zer Porsche Clubs

sowie des Porsche

Sports Cup Suisse.

Mit den Rennver-

anstaltungen des Porsche Sports Cup

Suisse in Imola und Le Castellet

starteten wir in die neue Saison. Die

Vermutung aufgrund der Trainingstage

hat sich bestätigt: Bei beiden Rennen

konnten wir eine überaus grosse Anzahl

Teilnehmer begrüssen und damit die

Vorjahreszahlen übertreffen. Die Berich-

te zu diesen Anlässen finden Sie in die-

ser Ausgabe.

Weiter ausbauen konnten wir auch die

Partnerschaften, welche am Kartenpro-

Verband Schweizer Porsche Clubs  INTOUCH_  Editorial
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Titelverteidiger Von Burg gewinnt Saisonauftakt
der GT3 Cup Challenge
Der erste Lauf des Porsche Sports Cup
sowie der GT3 Cup Challenge der
Saison 2016 fand am vergangenen
Wochenende auf der legendären
Rennstrecke «Autodromo Enzo e Dino
Ferrari» in Imola statt. Unter sonnigen
Bedingungen bei rund 22 Grad fuhren
am Freitag und Samstag über 90
Teilnehmer in den Trainings. Nach
einem sonnigen Trainingsbeginn am
Freitag und Samstag, mussten sich die
Starter zum Qualifying und Rennen am
Sonntag auf widrige Verhältnisse mit
Wind und viel Regen einstellen.
Insgesamt starteten am Sonntag mehr
als 70 Fahrer in der Por-sche GT3 Cup

Challenge, dem Porsche Sports Cup und
der Porsche Driver’s Challenge (Gleich-
mässigkeitsprüfung).

Beim ersten Rennen in Imola wurde
eines von zwei Sprintrennen der Porsche
GT3 Cup Challenge als auch des
Porsche Sports Cup durch ein
Langstreckenrennen ersetzt. Im Endu-
rance-Rennen starten Fahrer der
Porsche GT3 Cup Challenge und des
Porsche Sports Cup gemeinsam. Dies
wird ebenfalls bei den Rennen in Le
Castellet und Magny-Cours der Fall
sein. In Mugello, Dijon und Misano wer-
den jeweils zwei Sprintrennen gefahren.

Porsche GT3 Cup Challenge
Im Qualifying des Sprints fuhr der
Gewinner der GT3 Cup Challenge
2015, Jean-Paul von Burg auf 991 GT3
Cup auf die Pole: Er startete im Rennen
aufgrund des nassen Wetters hinter
dem Safety Car. Verfolgt wurde er von
Ernst Keller und Luca Casella (beide
ebenfalls auf 991 GT3 Cup, Gruppe
5d). Keller hatte keine Möglichkeit auf
von Burg aufzuschliessen, da er auf-
grund seiner Ergebnisse des Qualifyings
eine schlechte Position im Startfeld
hatte und der Regen die Überholmanö-
ver erschwerte. Von Burg konnte seine
Führung weiter ausbauen und blieb in

Führung. In der neunten Runde wurde
das Rennen aufgrund des starken
Regens abgebrochen und von Burg ent-
schied den Sprint für sich. 

Grosses Feld der Cayman GT4 Clubsport im Porsche Sports Cup Suisse

Jean-Paul von Burg resümierte:

«Ich war einfach nach
jeder Runde froh, dass
ich auf der Strecke
geblieben bin. Es war 
einfach unglaublich 
rutschig.“ 
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1  Der Kurs in Imola
2  Mehr als 70 Fahrer starteten 
    am Sonntag im Porsche Sports Cup Suisse
3  Porsche Driver’s Challenge
    René Auinger (2. Rang) auf 991 GT3 RS 
    vor Sonja Heiniger (1. Rang)
    auf 997 Turbo
4  Jean-Paul von Burg in der Kurve
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Neben dem Sieg des Sprintrennens der
GT3 Cup Challenge lief ebenfalls das
Qualifying des Endurance-Rennens für
von Burg sehr gut. Er startete im
Rennen von der Pole der GT3 Cup
Challenge. Hinter ihm starteten Ernst
Keller, Patrick Schmalz und Luca
Casella. Keller erhielt kurz nach dem
Start eine Zeitstrafe ein, da er einen
Fahrer noch während der Safety-Car-
Phase überholte. Dies hatte jedoch am
Ende keine Auswirkungen auf seine
Platzierung: Trotz einminütiger Zeit-
strafe wurde er Zweiter, Luca Casella
Dritter. Von Burg konnte nach dem Sieg
im Sprintrennen ebenfalls das
Endurance-Rennen für sich entschei-
den. 

Porsche Sports Cup
Ebenfalls die Fahrer des Porsche Sports
Cup mussten sich im Qualifying und
Rennen auf den Regen einstellen. Wie
im Sprint der GT3 Cup Challenge führte
das Safety Car den Sprint des Sports
Cup an. Nach zwei Runden wurde das
Rennen freigegeben. 

Das Feld des Porsche Sports Cup wurde
von Fahrern der Gruppe 3b dominiert.
In der Gruppe 3b fahren ausschliesslich
Cayman GT4 Clubsport. In Imola gin-
gen insgesamt zehn Cayman GT4
Clubsport an den Start. Heinz Bruder
gewann die Wertung im Sprint der
Gruppe 3b vor Eric Schmid und Thomas
Brauch (alle auf Cayman GT4
Clubsport). Bruder fuhr zudem die
schnellste Rennrunde des gesamten
Feldes mit 2:15.125 Minuten und einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von
130.785 Kilometern pro Stunde.

Im Endurance-Rennen starteten die
Fahrer der Gruppe 3b (Cayman GT4
Clubsport) im hinteren Feld, hinter den
Fahrern der GT3 Cup Challenge. Das
Fahrerduo Pascal Delafontaine und

Ernst Keller stimmte zu:

«Im Regen zu Überholen
war sehr schwierig. Auf
der Zielgeraden konnte
ich teilweise nichts mehr
sehen.»

Jean-Paul von Burg fasste im Parc fermé
das Rennen zusammen:

«Das Endurance-Rennen
lief sehr gut, es war nicht
mehr so viel Wasser auf

der Strecke wie im Sprint,
obwohl es erneut zum
Ende hin anfing zu reg-
nen».
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2 Porsche GT3 Cup Challenge
Luca Casella auf 991 GT3 Cup
3. Platz, Gruppe 5D
Porsche Club: PCTI

4 Porsche Sports Cup
Heinz Bruder auf Cayman GT4 CS
1. Rang, Sprint, Gruppe 3
Porsche Club: PCZ

7 Auf Sonja Heiniger auf 997 Turbo 
Auf ihrem Konto standen 
2590 Strafpunkte, womit sie sich 
den ersten Platz sicherte.
Porsche Club: PCZ

1 Porsche GT3 Cup Challenge
Ernst Keller auf 991 GT3 Cup

2. Platz, Gruppe 5D
Porsche Club: PSCZ

3 In der Gruppe 3b fahren aus-
schliesslich Cayman GT4 Clubsport.

In Imola gingen insgesamt zehn
Cayman GT4 Clubsport an den Start.

5 Bereit zum Wet Race

6 Patrick Schmalz auf 991 GT3 Cup 
4. Rang, Gruppe 5 D 

Porsche Club: CPR
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Porsche Driver’s Challenge
Der Sieg in der Porsche Driver’s
Challenge ging an diesem Sonntag an
Sonja Heininger, die auf ihrem 997
Turbo die geringsten Abweichungen zu
ihrer Referenzrunde fuhr. Bei dem
Gleichmässigkeitsrennen wird der
Durchschnitt aller Rennrunden eines
Fahrers als Referenzrunde definiert. Alle
Abweichungen zu dieser Referenz wer-
den in Strafpunkte umgerechnet. Auf
Heiningers Konto standen am Ende
2590 Strafpunkte, womit sie sich den
ersten Platz sicherte. Den zweiten Platz
unter den 13 Teilnehmern holte sich
René Auinger auf 991 GT3 RS mit

Richard Feller konnte sich die Pole
Position für das Endurance-Rennen in
dieser Gruppe sichern. Hinter ihm star-
teten Heinz Bruder und das Duo Marco
Zolin-Meyer und Alex Fach. Delafon-
taine und Feller konnten ihre Position
nicht halten und gaben die Führung der
Gruppe an Bruder ab, der sich den Sieg
im Feld der Cayman GT4 Clubsport
sichern konnte. Delafontaine und Feller
schlossen auf dem vierten Rang ab.
Patrick Meystre, der von Position fünf
gestartet war, fuhr als Zweiter über die
Ziellinie. Das Fahrerduo Zolin-Meyer/
Fach wurde Dritter.

     



1 Enzo Calderari auf 997 GT3 Cup R
2. Rang, Gruppe 7A
Porsche Club: PCZug

2 Cayman GT4 Clubsport
Das Fahrerduo Pascal Delafontaine und
Richard Feller auf Cayman GT4 CS
hatte die Pole Position im Endurance-
Rennen und schloss auf dem 4. Rang ab.
Porsche Club: CPR

3 Alpenpokal
Hans Wehrmann auf 997 GT3 Cup

16. Rang, Gruppe GTC

4 Beim ersten Rennen in Imola wurde eines
von zwei Sprintrennen der Porsche GT3 Cup
Challenge als auch des Porsche Sports Cup
durch ein Langstreckenrennen ersetzt. 

1

2

3

4 5
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«Der Andrang auf die
Motorsport-Saison war
enorm gross. Es waren
extrem viele Teilnehmer
zu den Trainings als auch
zum Rennen gemeldet.
Einziges Manko: Der
Dauerregen am Renntag.
Neben der GT3 Cup
Challenge hatten wir mit
den neuen Cayman GT4
Clubsport ein super Feld
im Porsche Sports Cup.
Die Weichen für eine
erfolgreiche Saison sind
definitiv gesetzt.»

2974 Strafpunkten. Yves Becker-Fahr
sicherte sich im 997 GT3 den dritten
Rang mit 4826 Strafpunkten.

Richard Feller vom Verband Schweizer
Porsche Clubs war für die Veranstaltung
hauptverantwortlich und zeigte sich
sehr zufrieden mit dem Saisonstart:
«Der Andrang auf die Motorsport-
Saison war ernorm gross. Es waren
extrem viele Teilnehmer zu den Trainings
als auch zum Rennen gemeldet.»

Kontakt VSPC
Verband Schweizer Porsche Clubs (VSPC)
Markus Rothweiler (Präsident)
Postfach 520
8623 Wetzikon
Telefon: +41 (0)43 488 09 11
Fax:     +41 (0)44 970 10 31

Kontakt Porsche Schweiz AG
Dr. Christiane Lesmeister
Blegistrasse 7
6343 Rotkreuz
E-Mail: presse@porsche.ch
Telefon: +41 (0)41 487 911 6
Fax:       +41 (0)41 487 91 72

Daten
Veranstaltungsort
07.07.2016 - 09.07.2016
Mugello

18.08.2016 - 20.08.2016
Dijon

15.09.2016 - 17.09.2016
Magny-Cours/F
20.10.2016 - 22.10.2016
Misano

Rennkalender 
Porsche Sports Cup Suisse 2016
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Vom 16. bis 18. Juni fan-
den die Trainings und
Rennen des zweiten Laufs
des Porsche Sports Cup
Suisse sowie der GT3 Cup
Challenge Suisse der

Von 
Burg 
und 

Keller 
liefern 

sich zwei 
Kopf-

an-Kopf-
Rennen

Keller (271) resümierte: 
«Es war ein extrem 
harter, aber fairer Kampf
bis zum Schluss.»

Von Burg (links) sagte: 
«Meine Reifen machten am Ende 
leider nicht mehr so gut mit 
wie die von Ernst Keller.»

18

Zweiter Lauf
des Porsche
Sports Cup
Suisse 2016
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Saison 2016 auf dem «Circuit Paul
Ricard» nahe Le Castellet statt. Unter son-
nigen Bedingungen starteten rund 50
Fahrer am Samstag in den Rennen der
Porsche GT3 Cup Challenge, des Porsche
Sports Cup und der Porsche Driver’s
Challenge auf der 5,81 Kilometer langen
Rennstrecke im Herzen der Provence. Wie
bereits beim ersten Rennen in Imola
wurde eines von zwei Sprintrennen der
Porsche GT3 Cup Challenge als auch 
des Porsche Sports Cup durch ein
Langstreckenrennen ersetzt. In Le
Castellet gingen knapp 40 Fahrer der
Porsche GT3 Cup Challenge und des
Porsche Sports Cup gemeinsam an den
Start. Beim vorletzten Rennen in Magny-
Cours wird es ebenfalls anstelle von zwei
Sprints ein Endurance-Rennen geben. In
Mugello, Dijon und Misano werden
jeweils zwei Sprintrennen gefahren.

Porsche GT3 Cup Challenge
Im Qualifying des Sprints fuhr Ernst
Keller auf 991 GT3 Cup mit einer
schnellsten Rundenzeit von 2:11.990
Minuten und einer durchschnittlichen
Geschwindigkeit von 159,857 Kilo-
metern pro Stunde auf die Pole. Hinter
ihm starteten Jean-Paul von Burg,
Gewinner des Sprints in Imola und
Titelverteidiger der GT3 Cup Challenge,
gefolgt von Luca Casella und Patrick
Schmalz (alle auf 991 GT3 Cup). Von
Burg zog durch enormes Tempo in den

ersten Runden an Ernst Keller vorbei,
konnte jedoch im Rennverlauf keine
Distanz zu Keller herausfahren. Die 
beiden Fahrer lieferten sich bis zum
Schluss ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen. In der letzten Runde gelang 
es Keller, noch an von Burg vorbeizu-
ziehen. 

Neben dem Sieg des Sprintrennens der
GT3 Cup Challenge lief ebenfalls das
Qualifying des Endurance-Rennens für
Keller sehr gut. Er startete im Rennen
von der Pole Position der GT3 Cup
Challenge. Hinter ihm gingen von Burg
und Schmalz sowie Rémi Terrail ins
Rennen. Unter den beiden Favoriten
bot sich ein identisches Bild wie im
Sprint: Von Burg überholte Keller erneut
in den ersten Runden. 

Keller resümierte: 
«Es war ein extrem harter,
aber fairer Kampf bis
zum Schluss.»

Ernst Keller erläuterte
anschliessend:
«Ich hatte Probleme mit
dem Grip und musste
Jean-Paul von Burg 
ziehen lassen.»

Von Burg sagte: 
«Meine Reifen machten am Ende
leider nicht mehr so gut mit 
wie die von Ernst Keller, dadurch
hatte ich auf der letzten Runde
keine Chance gegen ihn. 
Schade, aber es war ein hervor-
ragendes und spannendes
Rennen.»
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Das Team um Keller entschied sich dar-
aufhin für einen frühen Boxenstopp,
was dem Fahrer eine anschliessende
Runde mit wenig Verkehr verschaffte.
Als von Burg aus seinem Boxenstopp
kam, konnte Keller ihn an der
Boxenausfahrt überholen. Von Burg
kämpfte sich während des Rennens
immer näher an Keller heran. Auf der
Zielgeraden gab es dann das Fotofinish:
Die beiden 991 GT3 Cup lagen gerade
einmal eine halbe Fahrzeuglänge hin-
tereinander und Keller konnte das
Rennen knapp für sich entscheiden. 

Im weiteren Feld der Porsche GT3 Cup
Challenge sicherte sich Terrail den drit-
ten Platz. Er war hinter Schmalz gestar-
tet, konnte diesen jedoch im Rennver-
lauf überholen. Schmalz schloss auf
Rang vier ab.

Porsche Sports Cup
Im Porsche Sports Cup traten in

Ernst Keller freute sich:
«Ein grosser Dank gilt
meinem Team Sportec.
Den Endurance-Sieg 
verdanke ich vor allem
der guten Boxenstopp-
Planung.»

Ernst Keller

Luca Casella

Patrick Schmalz

Heinz Bruder
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Südfrankreich 23 Starter an. Dominiert
wurde das Feld von Fahrern der
Cayman GT4 Clubsport (Gruppe 3b). In
Imola gingen zehn Cayman GT4
Clubsport an den Start, in Le Castellet
bereits zwölf. 

Qualifying Gruppe 3b
Das Qualifying der Gruppe 3b als auch
des gesamten Feldes entschied Stefan
Kerkenmeier auf Cayman GT4
Clubsport für sich. Auf dem zweiten
Platz startete Paolo Carro, von Position
drei Heinz Bruder (alle auf Cayman GT4
Clubsport). Kerkenmeier konnte einen
Start-Ziel-Sieg mit einer schnellsten

23

Runde von 2:20.446 Minuten und einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von
150,232 Kilometern pro Stunde einfah-
ren. Hinter Kerkenmeier kamen Bruder
als Zweiter und Patrick Meystre als
Dritter ins Ziel. Paolo Carro schloss auf
dem letzten Rang ab.

Endurance-Rennen
Im Endurance-Rennen dominierte eben-
falls die Gruppe 3b das vordere Feld des
Porsche Sports Cup. Die Cayman-GT4
Clubsport-Fahrer starten dort zwangs-
läufig hinter den Fahrern der GT3 Cup
Challenge. Im Qualifying fuhr das
Fahrerduo Heinz Bruder und Martin

Ragginger auf Cayman GT4 Clubsport
mit einer schnellsten Rennrunde von
2:18.344 Minuten und einer durch-
schnittlichen Geschwindigkeit von
152,515 Kilometern pro Stunde auf die
Pole Position. Hinter ihnen startete das
Duo Andrea Frigerio und Sam Power,
dahinter Pascal Delafontaine und
Richard Feller (beide Teams auf
Cayman GT4 Clubsport). Ohne
Veränderung in der Rangfolge liefen
die Starter ins Ziel ein.

Porsche Driver’s Challenge
In der Porsche Driver’s Challenge traten
am Samstag, dem 18. Juni 2016, elf

Fahrer an. Bei diesem Gleichmässigkeits-
rennen wird der Durchschnitt aller
Rennrunden eines Fahrers als Referenz-
runde definiert. Alle Abweichungen zu
dieser Referenz werden in Strafpunkte
umgerechnet. Der Sieg in der Porsche
Driver’s Challenge ging in Le Castellet
an Peter Meister, der auf 991 GT3 die
geringsten Abweichungen zur Referenz-
runde fuhr und 2390 Strafpunkte sam-
melte. Den zweiten Platz sicherte sich
Raul Reali auf 991 GT3 RS mit 3185
Strafpunkten. Martin Schneider sam-
melte im 991 GT3 4304 Strafpunkte
und wurde Dritter.
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Richard Feller vom Verband
Schweizer Porsche Clubs
resümierte das Wochenende
in Le Castellet:
«In Le Castellet hatten
wir im Endurance-Rennen
eine Rekord-Teilnehmer-
zahl mit 39 Startern 
auf der Strecke und 
im Porsche Sports Cup 
fuhren bereits zwölf
Teilnehmer im Cayman
GT4 Clubsport. Es ist toll,
dass das Feld in den 
kommenden Rennen noch 
weiter wachsen wird. 
Toll waren auch die
Duelle von Jean-Paul von
Burg und Ernst Keller, 
die fast so spannend
waren wie das zeitgleiche
24-Stunden-Rennen in 
Le Mans.»

24

Der nächste Lauf des Porsche Sports
Cup Suisse findet am 9. Juli 2016 in
Mugello statt.

Rémi Terrail

Patrick Meystre

Stefan Kerkenmeier

Peter Meister
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Rund 50 Fahrer 
starteten in den
Rennen der 
Porsche GT3 Cup 
Challenge, des 
Porsche Sports Cup 
und der Porsche 
Driver’s Challenge
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Kontakt VSPC
Verband Schweizer Porsche Clubs (VSPC)
Markus Rothweiler (Präsident)
Postfach 520
8623 Wetzikon
Telefon: +41 (0)43 488 09 11
Fax:     +41 (0)44 970 10 31

Kontakt Porsche Schweiz AG
Dr. Christiane Lesmeister
Blegistrasse 7
6343 Rotkreuz
E-Mail: presse@porsche.ch
Telefon: +41 (0)41 487 911 6
Fax:       +41 (0)41 487 91 72

Daten
Veranstaltungsort
07. 07. 2016 bis 09. 07. 2016
Mugello

18. 08. 2016 bis 20. 08. 2016
Dijon

15. 09. 2016 bis 17. 09. 2016
Magny-Cours/F
20. 10. 2016 bis 22.10. 2016
Misano

Rennkalender 
Porsche Sports Cup Suisse 2016
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PORSCHE WORLD
DIE NEUE PORSCHE CLUB SUISSE CARD 29

29 Neue Benefits und Partner 
      für alle Card-Inhaber.
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Die Porsche Club
Suisse Card bietet
neue Benefits 
und Partner für 
alle Card-Inhaber. 

30
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Entdecken Sie die Welt mit Emirates
und profitieren Sie von attraktiven
Angeboten in der First und in der
Business Class

Reisen Sie mit Emirates und kommen
Sie in den Genuss exklusiver First
Class- und Business Class Angebote.

Als Porsche Club Suisse Mitglied
erhalten Sie CHF 1000 Rabatt auf
First Class Flüge und CHF 500 auf
Business Class Flüge zu ausgewähl-
ten Destinationen wie Dubai, Maskat,
Malé, Seychellen, Mauritius, Kap-
stadt, Durban, Johannesburg, Bali,
Kuala Lumpur, Hanoi, Saigon,
Yangon, Cebu, Bangkok und Phuket.
Abflughafen ist Zürich oder Genf.

Dieses Angebot ist gültig bei Reiseantritt
bis zum 14. Dezember 2016, bei einer
Buchung bis zum 31. Juli 2016.

10% Rabatt auf Herrenmode und 
-accessoires im Herren Globus

Mit 23 Filialen ist der Herren Globus
einer der grössten und wichtigsten
Herrenausstatter in der Schweiz. Er
hat mehr als nur Mode zu bieten.

Als Mitglied des Porsche Club Suisse
profitieren Sie gegen Vorweisung
Ihrer Mitgliederkarte von 10 % Rabatt
auf das gesamte Sortiment im Herren
Globus.

Die Adressen der Herren Globus
Fachgeschäfte finden Sie unter her-
renglobus.ch.

32

Es konnten neue
Partner gewon-
nen werden
und bestehende
Partner haben
das Angebot
erweitert.

Anbei ein Überblick zu den Neuerun-
gen. Alle Details zu den neuesten
Porsche Club Suisse Card Angeboten
finden Sie immer auf der Porsche
Club Suisse Homepage.

www.porscheclubsuisse.ch

Verband Schweizer Porsche Clubs   INTOUCH_Porsche World_Porsche Club Suisse Card

Profitieren Sie von 9,11% Rabatt beim
Einkauf im Webshop

Baur au Lac Vins steht für Premium-
Weinhandel und vermittelt exklusive
Weinerlebnisse – seit 1844!

Porsche Club Suisse Card Inhaber
profitieren bei Ihrem Einkauf im Baur
au Lac Vins Webshop von 9,11 %
Rabatt auf sämtliche Weine und
Spirituosen aus dem Sortiment.

Das Portfolio umfasst das Beste aus
aller Welt – vom Newcomer-Geheim-
tipp bis zu den bekanntesten Weinen
der Welt und seltenen Raritäten.

Online-Shop-Porsche-Promotions-
Code: PC2016

Die Porsche Club 
Suisse Card bietet 
neue Benefits und Partner
für alle Card-Inhaber.
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http://www.porscheclubsuisse.ch/PorscheClubs/pc_suisse/pc_main.nsf/web/C1257EED006396DCC1257753004D26ED


… sind weiterhin aktuell und können
auf der Homepage eingesehen werden.
www.porscheclubsuisse.ch

9,11% Reduktion auf Ihre 
elsa Gesundheitsmatratze
Als Schweizer Familienunternehmen
legt elsa grossen Wert auf Qualität.
Die elsa Matratze und alle anderen
elsa Produkte werden exklusiv in der
Schweiz hergestellt. 

Beim Kauf einer elsa Gesundheits-
matratze erhalten Porsche Club
Suisse Card Inhaber eine Reduktion 
von 9,11%.

Verband Schweizer Porsche Clubs   INTOUCH_Porsche World_Porsche Club Suisse Card

Die bestehenden Angebote der
anderen Porsche Club Suisse
Card Partner …

Porsche Tequipment
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http://www.porsche.ch/macan/d
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36  Angekommen im SternenhimmelPEOPLE
TSCHUGGEN HOTEL GROUP
AROSA – ST. MORITZ – ASCONA 36
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http://www.tagheuer.com/de/don-t-crack-under-pressure


Bonne routE!

GUTE FAHRT!

buon v iaggio !

��
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